
Hägendorf

68JugendlicheimAltervon8bis
20 Jahren und 21 ehrenamtliche
Leiter verbrachten eine musik-
reiche Musikwoche im Hasli-
berg. Das Hostel & Gruppen-
unterkunft C'est la vie in Hasli-
berg-Reuti war wie in den
vergangenen Jahren das Lager-
haus und im Wetterhornsaal
vomPanoramaHotelwurdendie
Gesamtprobenabgehalten.

Nach intensivem Einstudie-
renderLiteraturinRegister-und
Gesamtproben konnten die drei
Formationen der Beginner-,
Concert- und Lagerband sowie
dem Schlagzeugensemble,
unter der bewährten musikali-

schen Leitung der Dirigenten
OliverWaldmann,AndreasMo-
ser und Fabian Gaberthüel, ein
abwechslungsreiches Konzert-
programmeinstudieren.

NebenMusikgabesauchviel
Abwechslung mit nicht musika-
lischenTätigkeiten.Dastraditio-
nelle Fussballturnier konnte in
diesemJahrwiedereinmalstatt-
findenunddasLeiterteammuss-
tesichdembestenTeamderTeil-
nehmer im Finale geschlagen
geben.

AucheineWanderungsowie
der Spieleabend durften nicht
fehlen.Kulinarischwurde eben-
falls einigesgebotenunddieKü- Michael Stalder

chencrew verwöhnte mit lecke-
renSpeisenwährendderganzen
Lagerwoche.

Das Wetter zeigte sich von
einer angenehmen herbstlichen
Seite.SomitkonntenauchRegis-
ter-oderEinzelprobendraussen
beiwunderbaremSonnenschein
abgehaltenwerden.MitdemAb-
schlusskonzert in derRaiffeisen
Arena in Hägendorf folgte zum
Schluss dermusikalischeHöhe-
punkt. Das Erlernte der gesam-
ten Lagerwoche fand grossen
Anklang bei den über 450 Kon-
zertbesuchern.

Somachen
Siemit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nenSie Beiträge veröffentlichen.
Vorrang habenZuschriften, die
nichtmehr als 1500Zeichen ent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen und behält sich Kür-
zungen vor.
BeiFragenerreichenSiedasMei-
ne-Gemeinde-Teamunter 058
2005850oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Kanton Solothurn

Um 8.15 Uhr fuhren die beiden
Born-Cars in Olten ab, um die
Teilnehmenden in Solothurn
und Grenchen abzuholen. Bei
leichtem Regen fuhren wir zum
RestaurantUrs undViktor, Bett-
lach,imBezirkLebern,zumZnü-
nihalt. Den Teilnehmenden
wurdeeinfeinerKaffeeoderTee
undeinButtergipfeli serviert.

Die Fahrt setztenwir fort via
Biel, Port, Lattrigen, Hagneck,
am südlichen Ufer des Bieler-
sees, wo uns im Gasthof Brücke
ein feinesMittagessen undDes-
sert serviert wurden. Frisch ge-
stärkt fuhren wir weiter nach
Kerzers ins Papiliorama, wo wir
eine anderthalbstündige Füh-
runggeniessendurften.

ImNocturamakonntenviele
nachtaktive Tiere der Tropen-
wälder, wie Fledermäuse,
Nachtaffen, Faultiere, beobach-
tet werden. Die verschlungenen

Pfade führten vorbei an ver-
schiedenstenTierartenwieErd-
ferkel und Riesenborkenratten.
Im Schmetterlings-Dom Papi-
lioramafliegenüber1000exoti-
sche Schmetterlinge in einem
üppigen Tropengarten frei um
die Besucher herum. Mit ihren
glitzernden Farben und ver-
schiedenen Formen und Grös-
sen bieten die Schmetterlinge
ein bezauberndes Ballett. Nach
der Führung blieb Zeit für freie
BesichtigungdurchdenZoound
denShop.

Kurz nach 16.30Uhr hiess es
Abschied nehmen und die Teil-
nehmenden stiegen in den Car
ein,welcherunssicherwiederan
die EinsteigeorteGrenchen, So-
lothurn und Olten brachte. Ein
TagmitgrossartigenEindrücken
gingviel zu schnell zuEnde.

Elisabeth Schenk

Gunzgen

Nach dem frühmorgendlichen
Start in Gunzgen wurde das im
Blockhaus-Stil errichtete Res-
taurantL'UniqueàLaRoche,das
an einer schönen Bucht am Lac
de la Gruyère liegt, besucht.
Nach Kaffee und Gipfeli wurde
dieReisemitdemCarderFirma
Gäu-Travel Neuendorf mit 39
PersonenandenGenferseefort-
gesetzt.

ZumAuftaktderLavaux-Re-
benwanderung startete die
Gruppe von Wanderleiter Jules
StrubvonderamSeeufer liegen-
den Ortschaft Lutry, während
Gruppe Attilia Strub den Aus-
gangspunkt oberhalb von
Grandvaux wählte, wo sie bei
strahlendemSonnenscheinbald
das Winzerdorf Riex erreichte.
Dieses erstreckt sich auf einer
kleinen ebenen Fläche inmitten
derWeinbergeamSteilhangdes
Lavaux,dasalsUnescoWeltkul-
turerbeausgezeichnetwurde.

Anschliessend kam das ma-
lerische Weindorf Epesses in
Sicht. Das atemberaubende Pa-
norama,dassichüberdie terras-
siertenWeinberge, den Genfer-

see bis zu den Savoyer Alpen er-
streckt, vermochte zu
begeistern.

Beide Gruppen wandern
nachEpesses auf gleicherRoute
weiter überDézalaynachRivaz.
Zuletztgingssteilbergabinszau-
berhafteSt. Saphorin.

DerDorfkern ist geprägt von
engenPassagenundGassenmit
aneinander gereihten regional-
typischen Winzerhäusern. Eine HugoMoos und Jules Strub

weitereGruppe, die Spaziergän-
ger, hatten es besonders be-
quem, weil sie die herrliche
Landschaft vom Touristen Züg-
leinausbewundernkonnten.

Alle Gruppen trafen zum
Schluss in Lausanne-Ouchy ein,
wo an der Strandpromenade di-
verseGaststättenzumabschlies-
sendenSchlusstrunkeinluden.

Matzendorf

VollerErwartungentrafsicheine
frohe Reiseschar beim Primar-
schulhaus inMatzendorf. Unse-
re dreitägige Reise begann mit
dem Postauto. Diesmal zogen
wir es vor,mit demöffentlichen
Verkehr zu fahren. Unser Ziel
waren verschiedene Stationen
imBündnerland.UnserReiselei-
terMarkushattedenAusflugbis
ins letzteDetail perfektgeplant.

In Olten angelangt, hatten
wireinenZug,welcherunsdirekt
nach Chur brachte. Nach einem
gemütlichen Kaffeehalt war es
dortallenfreigestellt,eineStadt-
besichtigung oder einen Kir-
chenbesuch zu machen. Recht-
zeitig trafenallewieder auf dem
Bahnhof ein, von wo aus wir zu
unseremHotel inSilsMaria fuh-
ren.HierwarenzweiNächteAuf-
enthaltgebucht.DasHotelhielt,
was es versprach. Wir wurden
nach «Strich und Faden» ver-
wöhnt. Sogar ein Solbad wurde
angeboten.

UnsereReisehatteallerdings
auch besinnliche Augenblicke.
Am Samstag besuchten wir die
Kirche in Bondo. In diesem Ge-
meindegebiet verunglückten
vor acht Jahren unser Kirchen-
chormitgliedGiselaundihrPart-
nerRamon.InderKirchehielten
wir eineAndacht, welcheAgnes
mit ergreifendenWortengestal-
tete. Es tat allen gut, unsere Christoph Koch

Trauer mit Gesang und Gebet
auszudrücken. Danach wurde
uns in einer nahe gelegenenBar
von den Angehörigen ein Apéro
offeriert.

UnsernächstesZielwarSog-
lio, wo wir in einem paradiesi-
schen Gartenrestaurant unser
Mittagsmahl geniessen durften.
Alswir allerdings rechtzeitig bei
der Posthaltestelle angelangt
waren,erwarteteunseineÜber-
raschung. Das Postauto war für
unsereGruppevielzuklein.Eine
halbeStundespäterdrängtenwir
uns indennächstenKurs.Einige
hattennurnochStehplätze.Wie-
der im Hotel angelangt, hatten
wirgenügendZeit,beieinemge-
selligen Abendessen den Tag
nocheinmalRevuepassieren zu
lassen.

Am Sonntag unternahmen eini-
geeineRösslifahrt.Anderewan-
derten oder badeten, und es gab
auch solche, die das Panorama
vonderFurtschellasausbewun-
derten. Schon war unser Heim-
wegaufdemPlan.DieBahnführ-
te uns durch wundervolle Berg-
landschaften.InZürichleisteten
wir uns zum Ausklang unseres
KurzurlaubeseinAbendessen in
der Brasserie Federal, welche
sich im Bahnhofgebäude befin-
det. Danach konnten wir nach
Oensingen fahren, wo der Bus
auf uns wartete. Zufrieden dür-
fen wir behaupten, dass diese
Reise fantastisch war. Sogar das
Wetter hatte sich unserenWün-
schenangepasst.

Welschenrohr

Am26.September2025 fandder
alljährliche Ausflug des Vereins
Freunde der Thaler Uhrmache-
rei mit den Clubmitgliedern
statt. Dieses Jahr ging die Reise
nach Biel, wo Club- und Vor-
standsmitglieder die Firma Ho-
rage SA besuchten. Diese Firma
stellt Uhren immittleren Hoch-

preissegment her. Nach jahre-
langerForschungistesderHora-
geSAgelungen,alleBestandteile
ihrer Uhren selbst anzufertigen.
Die Präsentation und anschlies-
sende Führungwaren sehr inte-
ressant.

Apéro und Nachtessen wur-
den in den Räumen des Uhren- Beatrice Fink

museums in Welschenrohr ser-
viert. Das feine Essen, das ge-
mütliche Beisammensein und
der Austausch zwischen Club-
und Vorstandsmitgliedern wa-
ren ein idealer Abschluss dieses
abwechslungsreichenTages.
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DasMusiklager Kisi war auch bei seiner 34. Ausgabe ein tolles Erlebnis und Erfolg. Bild: zvg

Teilnehmende bei der Führung durchs Papiliorama. Bild: zvg

Wandergruppe zusammenmit den Spaziergängern. Bild: zvg

KirchenchorMatzendorf in Sils Maria. Bild: zvg

34. Musiklager Kisi im HaslibergSektionsausflug ins
Papiliorama, Kerzers

Wandergruppe der Seniorenvereinigung
Gunzgen auf der Herbst-Wanderung

Vereinsreise Kirchenchor Matzendorf

Clubausflug Verein Freunde der
Thaler Uhrmacherei


